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Wieder haben Sie coronabedingt (nur) eine 

Kurzfassung unserer „Reviernachrichten“ in 

der Hand, die von Anke Gleichmar und Gaby 

Baltha ebenso großartig gestaltet wurden wie 

im Vorjahr. Danke!

Den Termin für die Jahreshauptversammlung 

haben wir auf den 30. Juni 2022 festgelegt und 

hoffen sehr, dass wir dann wieder unter „norma-

len“ Bedingungen zusammenkommen können.

Den 1. Mai haben wir dieses Jahr auch dazu ge-

nutzt, in Rudis Garten und unter freiem Himmel 

unsere Jungjägerinnen und Jungjäger loszu-

sprechen und längst überfällige Ehrungen vor-

zunehmen. 

Dies auch, um uns bei der Jahreshauptversamm-

lung kurz fassen zu können, insbesondere, wenn 

die Corona-Lage dies dann noch erfordern sollte.

Besonders stolz sind wir, dass unsere Jungjäger-

kurse in den letzten zwei Jahren nicht nur allen 

Einschränkungen zum Trotz stattfanden, son-

dern auch mit jeweils großem Prüfungserfolg 

abgeschlossen wurden. Lieber Klaus, liebe Aus-

bilder, Ihr macht einen tollen Job. Danke!

Unsere neuen Jungjägerinnen und Jungjäger 

heiße ich in unserer Kreisjägerschaft herzlich 

willkommen und freue mich auf ein Wiederse-

hen am 30. Juni zur Jahreshauptversammlung.

Ihnen wünsche ich stets guten Anblick und 

Waidmannsheil! 

Ihr 

Frank Lenz, Erster Vorsitzender 

der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der Ruhr e.V.
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der Wiederhopf ist namentlich vor allem 

bekannt aus dem kinderlied „die Vogel-

hochzeit“. die Redewendung: „er stinkt 

wie ein Wiedehopf!“  bezieht sich auf das 

Abwehrverhalten der Vögel, vor allem 

während der Brutzeit. der Wiedehopf 

kann zur Verteidigung über die Bürzeldrü-

se ein übelriechendes sekret absondern.

Bis zum ende des 19. Jahrhunderts war der 

Wiedehopf in deutschland weit verbreitet. 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts zog er 

sich immer mehr aus deutschland zurück. 

Vor allem in den 80er und 90er Jahren fand 

ein deutlicher Rückgang des Bestandes 

statt. der Verlust von lebensräumen in 

Verbindung mit einem kühleren klima 

setzt dieser wärmeliebenden Art beson-

ders zu. seit Beginn des 21. Jahrhunderts 

erholt sich der Bestand in deutschland all-

mählich. Mittlerweile nimmt der Bestand 

wieder zu, aktuell gibt es fast tausend 

Brutpaare in deutschland, hauptsächlich 

im nordosten und am oberrhein. Aktuell 

steht der Vogel noch auf der Roten liste 

der in deutschland gefährdeten tierarten. 

ende März bis Anfang April kehren die 

Vögel aus ihrem Winterquartier zurück, 

der Wegzug kann schon im Juli einsetzen 

und hat seinen Höhepunkt im August und 

september.  π

BUnte StRecKe  π  

nAtUR UnD WeGe neU entDecKen MIt
Geo cAcHe 

entlang der festen Wanderwege rund um die Waldschule, am Pilz 

vorbei bis zum Parkplatz rottweg: Hier liegt ein Cache, den es zu 

entdecken gibt. Mehrere stationen laden ein, fragen rund um das 

thema natur und die heimische tierwelt zu enträtseln. Zwar haben 

wir mit dieser idee keinen Preis bei der Jury des lJV 2021 erhalten, 

sind aber nach wie vor von unserem konzept überzeugt. dies ist ein 

interessantes angebot, besonders für familien mit kindern: gemein-

sam in der natur unterwegs zu sein und neben den eigentlichen fra-

gen auch andere spannende dinge entdecken zu können. 

die eintragungen und Rückmeldungen in dem Buch, die im finale 

(Ziel und ende der suche) vermerkt sind, bestätigen die positive 

resonanz der geo cacher. die gute idee hatte birgit hübel, aus un-

serem Waldkauz-team. sie ist die initiatorin und kümmert sich re-

gelämäßig um den Zustand, bessert die immer wieder zerstörten 

stationen nach.  π

BUnte StRecKe

+++ nAtUR entDecKen
neUGIeRDe WecKen +++

birgit Pfeifer und erdmuthe luhr-antons, 

von den Waldkäuzen, 

entdecken gemeinsam 

wieder mit kindern von 

5 bis 7 Jahren die natur 

auf besondere Weise. Wo? in der Buch-

handlung bücherträume. schnell anmel-

den unter: www.buechertraeume.de oder 

telefonisch unter 0208.821 461 84

Kostenbeitrag je Termin: 8 euro

+++ Termine im juli und september +++

Mi oder do., 21./22.07. oder 21./22.09., 

jeweils von 16.30 bis 18 uhr  π

DeR WIeDeHopF (LAt. UpUpA epopS)

tIeR DeS JAHReS 2022

serem Waldkauz-team. sie ist

gelämäßig um den Zustand, bessert die immer wieder zerstörten 

stationen nach.  

+++ KInDeRAKtIon +++ BAUM tRIFFt BUcH – 
DeR FUcHS In DeR BUcHHAnDLUnG 

seit juli 2021 laden die Waldkäuze kinder in re-

gelmäßigen Abständen in die buchhandlung 

„bücherträume“ ein. der Jahreszeit entspre-

chend bieten wir Themen zur spurensuche mit 

Trittsiegeln, wo bleibt der igel im Winter, der 

fuchs mit all seinen Besonderheiten. die kin-

der erleben anhand der mitgebrachten Präpara-

te einen hautnahen eindruck. Wir singen auch lieder und führen mit 

geschichten durch das thema. die kinder sind von dem Rundumpaket 

begeistert. Wegen der hohen nachfrage sind bereits jeweils zwei aufei-

nanderfolgende termine im Angebot. ameldungen bei erdmuthe luhr-

Antons unter: 0208.4568  π

BUnte StRecKe  π 

WALDFüHRUnGen: eRFReULIcHe 
LÖSUnG FüR ScHULKLASSen

einige schulklassen reisen zu den Waldfüh-

rungen mit dem Bus an. insbesondere die 

von Oberhausen oder duisburg kommen-

den. bis herbst 2021 war das problemlos 

möglich.

dann gab es doch eine beschwerde und der 

bürokratische gang nahm seinen lauf. die 

großenbaumer straße ist ab ecke schneis-

berg nur mit einer begrenzten Masselast 

zu befahren. nun sind 2,8 Tonnen schnell 

erreicht und ein Bus überschreitet diese 

grenze, ohne dass fahrgäste eingestiegen sind. 

Viele telefonate später war klar was nötig ist, etliche Anträge spä-

ter was gebraucht wird. und etliche Wochen später war sie da: die 

offi zielle sondergenehmigung der stadtverwaltung, dass Trans-

porter über 2,8, Tonnen die großenbaumer straße bis zur Wald-

schule befahren können, wenn sie Kinder transportieren, die auf 

dem Weg zu einer Waldführung sind. natürlich muss das ganze 

Verfahren in einem 

jahr aktualisiert wer-

den.  π

Ein Geocache ist in der 
Regel ein wasserdichter 
Behälter, in dem sich ein 
Logbuch sowie häufi g 
auch verschiedene kleine 
Tauschgegenstände 
befi nden. Der Besucher 
kann sich in ein Logbuch 
eintragen, um seine 
erfolgreiche Suche zu 
dokumentieren. 

Anschließend wird der 
Geocache wieder an der 
Stelle versteckt, an der er 
zuvor gefunden wurde. 

 GeocAcHe 

nAtUR UnD WeGe neU entDecKen MIt

Erdmuthe Luhr-Antons 
auf Spurensuche

seit juli 2021

gelmäßigen Abständen in die 

„bücherträume“ 

chend bieten wir 

Trittsiegelnbirgit Pfeifer und erdmuthe luhr-antons



BeRIcHte 
DeR oBLeUte 

 § 6 

– angelika lehmann
 emma Piel aus den kristallhöhlen 
 Labrador Retriever  
–  uwe görlas 
   Back to the Roots Jette
 Labrador Retriever
– desiree Maties
 chester vom körfkens Hof
   Kleiner Münsterländer
– anke bredendiek
   Anthony Quinn vom selbecker forst 
   Labrador Retriever

 § 6 und 7

– Katja heinrich 
Judges choice every Breath you taken 

 Labrador Retriever 
– Christian hesselmann 
 Al Capone vom Selbecker Forst  
 Labrador Retriever

  Prüfungen in einem anderen Verein:

–  heike strelow 
 Z Mylo up‘n köppen 
 Labrador Retriever

langschleppenprüfung  800 m

– Kirsten schenk 
 Zam up‘n köppen  
 Labrador Retriever

langschleppenprüfung 800 und 1200 m 

Der diesjährige Brauchbarkeitskurs ist 
bereits voll belegt. Der Vorbereitungskurs 
beginnt am 1.10. 2022. Anmeldungen 
werden entgegengenommen. Die dies-
jährige Brauchbarkeitsprüfung fi ndet am 
24./25.9. 2022 statt.

621 MItGLIeDeR
Zum 1. januar 2022 zählt die kreisjägerschaft 

Mülheim 621 Mitglieder. der Mitgliederbe-

stand ist gegenüber dem Vorjahr leicht rück-

läufi g. die neueintritte kompensieren wie 

bereits in den zurückliegenden Jahren die 

todesfälle und eine normale fluktuation. die 

einführung des jagdbeitrages (ehemalige 

durch die „untere Jagdbehörde“ eingezogene 

Jagdabgabe) hat uns den ein oder anderen 

austritt beschert. Wir zählten 13 Verstorbene. 

ein hinweis in eigener sache: Bitte beachten 

sie, dass von den nunmehr insgesamt einge-

zogenen 150 euro (105 euro Mitgliedsbeitrag 

und 45 euro Jagdbeitrag) nur 47 euro in der 

kreisjägerschaft Mülheim verbleiben. die 

restlichen 58 euro und auch der Jagdbeitrag 

über 45 euro werden an den landesjagdver-

band zur satzungsgemäßen Verwendung ab-

geführt. Jeder Austritt schwächt in erster linie 

ihre kreisjägerschaft. Zur aufrechterhaltung 

der Waldschule, der hunde- und auch bläser-

ausbildung, der Führungen und arbeit der 

Waldkäuze und nicht zuletzt auch zur sicher-

stellung der jägerausbildung bei schwäche-

ren Jahrgängen sind wir auf ihren Beitrag an-

gewiesen. bitte bleiben sie bei uns!

information:  Alles rund um die Mitgliederver-

waltung, bspw. Adressänderungen, Mitglieds-

ausweise, neueintritte, kündigungen, wird 

immer über ihre kJs Mülheim an der Ruhr be-

arbeitet. der lJV kann diese Änderungswün-

sche immer nur an uns weiterleiten, kann 

selbst die Änderungen aber niChT vorneh-

men.  Alle kreisjägerschaften in nRW hängen 

dennoch an einem gemeinsamen Vereinspro-

gramm, daher greifen Änderungen logistisch 

bedingt immer erst ca. 6 Wochen später. ihre 

änderungswünsche geben sie bitte immer 

der geschäftsstelle info@muelheimer-jaeger.

de auf. die geschäftsstelle wird mir die Ände-

rungen weiterleiten.

JUnGJÄGeRAUSBILDUnG 
UnD ScHIeSSWeSen
Auch im dritten coronajahr haben wir an elf 

terminen unser kJs-schießen bei schmithüs-

en durchführen können. es wäre jedoch wün-

schenswert, wenn sich die gern gesehenen 

teilnehmer besser über das Jahr verteilen wür-

den. Kurz vor der drückjagdsaison ist der An-

drang manchmal so groß, dass nicht alle in der 

vorgesehenen Zeit ihre drückjagdbefähigung 

erlangen können. Wenn diese gleich nach ende 

des jagdjahres erneuert wird, gilt sie wieder 

für ein Jahr und man ist für alle drückjagden 

gerüstet. die schießtermine werden auf www.

muelheimer-jaeger.de, im RWJ und in den Re-

viernachrichten veröffentlicht. Für Mitglieder 

ist der Besuch des schießstandes im rahmen 

der Kjs-Termine kostenfrei.

der jungjägerkurs 2021/2022 begann mit 

14 Kandidaten. später stießen dann noch zwei 

weitere dazu. Zu beginn konnte der unterricht 

noch in der Waldschule stattfi nden. später 

sind wir aber in den hochzeiten der Pandemie 

in verschiedene, größere Räume umgezogen, 

um die entsprechenden gesetzlichen Abstän-

de zu wahren.  Von 16 kandidaten haben sich 

15 im April der Prüfung gestellt.

ein Prüfl ing hat das Ziel der schriftlichen 

Prüfung nicht erreicht und zwei Prüfl in-

ge wiederholen die mündliche und 

praktische Prüfung im August die-

sen Jahres, hierfür wünschen wir 

viel erfolg. 

BRUt-UnD SetzzeIt 
BeAcHten
seit beginn der Pandemie zieht es die Men-

schen vermehrt ins freie. das ist gut so, 

schließlich wissen gerade wir Jäger und Jäge-

rinnen um den erholungswert der natur.  die-

se muss allerdings viel mehr aushalten als zu 

„normalen“ Zeiten. besonders in der brut- und 

setzzeit wird die Ruhe der Wildtiere häufi g 

empfi ndlich gestört. der jährliche Aufruf über 

die Presse, bei spaziergängen auf den Wegen 

zu bleiben und die hunde anzuleinen, wur-

de bisher meist als höfl iche Bitte formuliert. 

es sollte eine selbstverständlichkeit sein, dass 

sich die vielen naturfreunde daran halten. ist 

es aber leider oft nicht! deshalb haben wir 

in diesem frühjahr im Rahmen der Pressear-

beit deutlich gemacht, dass die störung der 

Brut- und setzzeit kein Kavaliersdelikt ist. es 

gibt gesetzliche grundlagen, es können emp-

fi ndliche geldstrafen verhängt werden und 

– ja – Jäger sind gesetzlich legitimiert, wildern-

de Hunde zu töten. dies wird das letzte Mittel 

sein und ist an Bedingungen geknüpft. Aber 

wenn man sich das Verhalten einiger „natur-

freunde“ ansieht, muss man offensichtlich doch 

deutlich darauf hinweisen, dass Wildschutz per 

gesetz Vorrang vor dem Bewegungsdrang des 

lieblings hat. danke an die lokale Presse und 

die stadt Mülheim, die den Beitrag in der 

deutlichkeit veröf-

fentlicht 

 haben.

BeRIcHte DeR oBLeUte  π  

Jutta Stickelbroek
obfrau Mitglieder-
verwaltung

Klaus Weltjen
Jungjägerausbildung 
und Schiesswesen

Anke Gleichmar
obfrau presse-und 
Öffentlichkeitsarbeit

Kirsten Schenk
obfrau Jagd-
gebrauchshunde

   Labrador Retriever  Labrador Retriever
langschleppenprüfung  800 m

– Kirsten schenk 
 Zam up‘n köppen  
 Labrador Retriever

langschleppenprüfung 800 und 1200 m

Der diesjährige Brauchbarkeitskurs ist 
bereits voll belegt. Der Vorbereitungskurs 
beginnt am 1.10. 2022. Anmeldungen 
werden entgegengenommen. Die dies-
jährige Brauchbarkeitsprüfung fi ndet am 
24./25.9. 2022 statt.

HUnDeWeSen

am 7. april 2021 begann der lehrgang nach 

den Richtlinien zur feststellung der jagdlichen 

Brauchbarkeit von Jagdhunden im land nRW, 

gültig seit dem 10. Juli 2019.

für die nachsuche auf schalenwild § 7 haben 

sich sechs gespanne gemeldet, für die nachsu-

che auf niederwild außer rehwild § 6 haben 

sich zwei gespanne gemeldet. 

Alle gespanne haben die Prüfung erfolgreich 

bestanden. die lehrgangsleitung und die kJs 

Mülheim an der Ruhr e.V. bedanken sich ganz 

besonders bei heinrich und andreas diergardt, 

iris Kamann, gyury Pasztelyak, Friedhelm von 

der bey, Klaus Kocks und dietrich Pfaff, ohne 

die eine solche Ausbildung nicht möglich 

wäre.  einen großen dank auch an 

wieder unsere richter für das faire 

Richten. Wir wünschen allen gespan-

nen für die Zukunft viel Waidmannsheil.

Kirsten und stefan schenk 

   



  

AUF DIe pLÄtze. FeRtIG. LoS.

bis zum sommer 2021 gab es absagen und 

keine Waldführungen im uhlenhorst. Corona 

hatte alle im festen griff. nach den sommer-

ferien war in den schulen wieder vieles mög-

lich und wir konnten den sturm der anfragen 

nur mit Mühe bewältigen. Von september bis 

november (drei Monate) haben wir schul-

klassen mit insgesamt 360 Kindern in der 

Waldschule begrüßt. eine Herausforderung 

an das team, dies zeitlich möglich zu machen. 

Aber wir hatten so lange in der Warteschlei-

fe verharrt und waren dann mit viel energie 

und Freude dabei, die Waldführungen für die 

kinder möglich zu machen. unsere waldpäd-

agogische arbeit fand bei der lehrerschaft 

großen anklang und respekt. kinder, haben 

sich neu erlebt, erfahrungen und talente ent-

wickelt und die natur mit allen sinnen wahr-

genommen. 

erdmuthe Luhr-
Antons team-
leitung Waldkäuze

RücKBLIcK  π  

Urs Pfannmüller wie 
immer der Mann am Grill

endlich nach langer 

Pause traf sich wie-

der eine bunte schar 

von Bläsern, familiy 

& friends, bei bes-

tem Wetter im Wald-

schulgarten. Was für 

eine freude... eine teilnah-

me war nur mit 3 g möglich. geimpft, genesen 

oder getestet. diese Aufl agen erfüllten die gäs-

te gerne. denn endlich – nach Absage 2020 und 

der Verschiebung aus dem frühsommer … 

fand es statt unser 10. Bläserfest! einfach 

schön mal wieder in großer Runde zusammen-

zukommen! urs war wieder am grill, Kai an der 

theke, viele helfende hände. ein richtig schö-

ner tag. Rundum eine gelungene Veranstal-

tung! ein herzliches dankeschön an alle Helfer 

und spender.  π

Das Wetter spielte mit
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RücKBLIcK 

enDLIcH  WIeDeR: 
SoMMeRFeSt DeR BLÄSeR

KeIn LAMentIeRen! … 
WIR MUSIzIeRen!

bläserkurse in Coronazeiten 

Wir hofften auf erleichterungen, aber es wur-

de eine noch größere herausforderung. so lief 

der Bläserkurs von 2020/2021 komplett online 

via Zoomkonferenz. der Zusatzkurs fand von 

Mai bis oktober 2021 statt. gemeinsam mit den 

kursteilnehmern entschieden wir die Prüfung 

bis April 2022 auszusetzen, denn infektions- 

und quarantänebedingt gab es zu viele Ausfäl-

le. corona störte weiter! den Kurs 2021/2022 

leitete anja henke-schmidt ganz souverän 

erstmals komplett selbständig, weiter so! 

die Prüfungskommission mit anne hansen 

(kJs Wesel) konnte allen sechs Mülheimer 

kandidaten sowie den vier externen Prüfl in-

gen zum bestandenen Bläserhutabzeichen 

gratulieren!

Waldschulhornissen und dienstags-bläser

3g, 2g, Maskenpfl icht, kontaktnachverfol-

gung, Hygienekonzepte … egal, alle Regeln 

Birgit pfeifer
obfrau jagdliches
Brauchtum

Fabian Wagner
obmann 
Jungjäger

Begehrte Waldführungen: Mit den Kindern auf 
Spurensuche im Uhlenhorst.

erdmuthe Luhr-
Antons team-
leitung Waldkäuze

oben: Der Ehrenvorsitzende 
Achim Thiele mit Ehefrau Doris.
unten: Christian Fix und Renate 
Steinkamp
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unten: Christian Fix und Renate 
Steinkamp

eingehalten. kein lamentieren! … wir musizie-

ren! diesen entschluss fassten beide gruppen 

nach einer längeren Winterpause. die hornis-

sen starteten mit einer kleinen corpsinternen 

jubiläumsfeier open-air im Waldschulgarten, 

ein paar tage zuvor „feierten“ die dienstags-

Bläser einfach Wiedersehen.   

25 jahre Waldschulhornissen (1996 – 2021)

entstanden 1996 durch die initiative von 

gisela höcker und nicole lenné auf der suche 

nach einer bläserischen Heimat für frauen, ist 

das corps aktuell eine 17-köpfi ge gemischte 

gruppe für Ventilhornspieler*innen  und feste 

größe der kJs geworden. Herzlichen glück-

wunsch und immer guten Ansatz!   

Anmerkung: Birgit Pfeifer hat zum Redaktionsschluss ihr 

Amt als Obfrau für das jagdliche Brauchtum niedergelegt. 

Aktuell ist dieses Amt nicht besetzt.

 

JUnGJÄGeRLeBen 
die absolventen des vergan-

genen kurses sind selber so 

optimal organisiert und auf 

das Jungjägerleben vorbe-

reitet gewesen, dass ich kaum etwas zu tun 

hatte. die meisten themen der Jungjäger 

drehen sich weiterhin um das thema „fehlen-

de jagdgelegenheiten“ und wie sie sich das 

dafür dringend benötigte persönliche netz-

werk aufbauen können. Beständerinnen und 

Beständer können sich weiterhin gerne zwecks 

Vermittlung von Jung-

jägern unter ande-

rem an mich wen-

den, falls Hilfe im 

Revier benötigt 

wird.
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neUeS AUS DeM WALDScHULGARten

der sturm hat im zeitigen Frühjahr des Jahres dem garten der Wald-

schule kräftig zugesetzt. nicht nur das Zelt, das seit Pandemiebeginn 

als provisorischer open-Air Veranstaltungsort diente, viel ihm zum op-

fer. Auch die eberesche im vorderen Bereich sowie ein teil der jagdli-

chen einrichtungen haben schaden genommen. nachdem die groben 

Arbeiten umgehend unter der leitung von urs Pfannmüller erledigt 

wurden, gab es Anfang April eine gemeinsame aktion zur Pfl ege des 

gartens. jedes jahr ruft urs Pfannmüller über den RWJ, social Media 

und andere Verteiler die Mitglieder dazu auf, sich an der gartenaktion 

zu beteiligen. gemeinsam und in fröhlicher runde geht das schnell von 

der Hand und macht auch noch spaß. das ergebnis kann sich jedes Jahr 

aufs neue sehen lassen. ein neues Highlight für den Waldschulgarten 

hat norbert Mais-boyer gefertigt: ein nagelneues, schickes insekten-

hotel lädt zum check-in für kleine Brummer ein. Wir wünschen Wildbie-

ne & co. einen angenehmen Aufenthalt!  π  

    

LoSSpRecHUnG 2021 BeI ü-70-pARtY

die erfolgreichen absolventen des Jägerkurses werden üblicherweise 

auf der Jahreshauptversammlung in ihre jagdliche Zukunft entlassen. 

da diese coronabedingt entfi el, wurden die jungjäger 2021 unter den 

Augen der Mitglieder mit der größten erfahrung losgesprochen: das se-

niorentreffen der Mülheimer jäger, liebevoll „Ü-70-Party“ genannt, war 

ein würdiger rahmen für die ehrung der angehenden Jäger. Man hatte 

sich nach langer Pause viel zu erzählen, es wurde viel gelacht. für das 

leibliche Wohl war bestens gesorgt.  π

Neue Beete 
wurden nach den 
Sturmschäden 
frisch angelegt.
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Die Lossprechung der 
Jungjäger bei der Ü-70-Party 
übernahmen Frank Lenz 
(1. Vorsitzender) und Urs 
Pfannmüller (2. Vorsitzender)
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KRÄnze BInDen FüR DIe oSteRzeIt

dorothée Waechter ist gartenbau-ingenieurin, 

Journalistin und bekannt als gartenexpertin im 

ARd-Morgenmagazin. ihr ist es zu verdanken, 

dass immer zur advent- und Osterzeit in der 

Waldschule wunderbare kränze entstehen. Fri-

sche Zweige, Moos, heißkleber und jahreszeitlich passende 

deko stellt sie bereit für maximal acht teilnehmerinnen pro Veranstal-

tung. in geselliger und kleiner aber feiner Runde ist das schaffen der 

kleinen Kunstwerke eine schöne Auszeit vom Alltag.  π

Dorothée Waechter (mit Kranz), 
unsere Gartenexpertin mit ihren 
Teilnehmerinnen

KInDeR entDecKen neUe WeGe 

um den Weg zur Waldschule anders und kurzweiliger zu gestalten als 

der gewohnte von der Haltestelle Waldschlösschen, haben die Wald-

käuze zwei alternativen erarbeitet. Abhängig vom start der kinder-

gruppe bieten die Waldkäuze einen Laufzettel ab haltestelle uhlen-

horst/alternativ ab ecke Oemberg/nachbarsweg an. die kinder laufen 

anhand einer Wegbeschreibung durch den Wald, beantworten Fragen, 

sammeln Früchte, müssen aufmerksam die natur wahrnehmen. das 

ergebnis wird dann gemeinsam in der Waldschule besprochen. diese 

„alternativen Wege“ haben sich bereits mehrfach bewährt 

und werden von den lehrkräften ger-

ne an Anspruch genommen.  π

Es gibt immer etwas 
Neues zu entdecken, 
sobald man andere Wege 
geht. Und Umwege 
erhöhen bekanntlich die 
Ortskenntnis.

RücKBLIcK  π  

KRÄnze BInDen FüR DIe oSteRzeIt

 ist gartenbau-ingenieurin, 

Journalistin und bekannt als gartenexpertin im 

Ein Insektenhotel – unser neues 
Highlight im Waldschulgarten 
baute Norbert Mais-Boyer.

Draussen gab‘s kühles Bier und 
drinnen ein warmes Büffet

dorothée Waechter

Journalistin und bekannt als gartenexpertin im 

ARd-Morgenmagazin. ihr ist es zu verdanken, 

dass immer zur 

Waldschule wunderbare kränze entstehen. 

sche Zweige, Moos, heißkleber

benötigt Hohl-

räume wie 

runde Stän-

gel um sich 

fortzupfl anzen. 

Hier legen sie Zellen 

an, in die sie ihre Eier 

ablegen. Da es immer 

weniger Brutplätze 

gibt, ist ein Insekten-

hotel ideal um diese 

Art zu schützen.

 Die Wildbiene 



BLÄSeRKURS 2020/2021

der kurs 2020/2021 lief komplett online via Zoomkonferenz. erst in 

den letzten beiden unterrichtsstunden spielten wir dann gemeinsam 

… und unsere kursteilnehmer*innen stellten mit großer Überraschung 

fest, dass man sich selbst in der gruppe gar nicht hört, sondern eher die 

Mitspieler. Familie unterhansberg stellte für die Bläserprüfung Räum-

lichkeiten auf dem buchholz hof zur Verfügung. die Prüfungskommis-

sion (Birgit Pfeifer, urs Pfannmüller und nicole lenné – kJs düsseldorf-

Mettmann) konnte allen angetretenen kandidaten gratulieren. π

... dann folgt die Praxis im 
Duisburger Stadtwald

12

Famile Unterhansberg  
stellte ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung
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UnteRWeGS

Anfang Februar erreichte mich eine Email 

der unteren Jagdbehörde, abgesendet von 

einer von mir sehr geschätzten Mitarbeite-

rin.Sie baten mich Kontakt zu einer Familie 

aufzunehmen, welche massive Probleme mit 

einem Marder hätte. Sinnigerweise lautet der 

Nachname der Familie wie der Name eines 

häufi g vorkommenden Predators in unseren 

Revieren. 

Gesagt getan. Frau ….... angerufen und nach-

gefragt, wie sich das Marderproblem be-

merkbar macht? Antwort: Man habe ein of-

fenes Treppenhaus, und die Türe zum Keller 

welcher auch Zugang zur Garage sei, wäre 

immer auf. „AAAAAHH ja!“ Meine nächs-

te Frage: „Wo dran merken Sie das ein Mar-

der in Ihrem Haus ist?“ Antwort: „Es fi ng al-

les in der Weihnachtszeit an! Der Teller mit 

den Weihnachtssüßigkeiten war regelmäßig 

leer!“ Sie und Ihr Mann wären sich in tage-

langen Schuldzuweisungen ergangen. Selbst 

die letzte Nuss wäre fort gewesen!  Spontan 

dachte ich: Fressen Marder Nüsse? Und kön-

nen leere Weihnachtsteller Ehen zerstören? 

Die ganze Schilderung gipfelte darin, dass 

mir mitgeteilt wurde, dass der doofe Marder 

eine ganze Packung Mon Cherie hinter den 

Heizkessel im Keller geschleppt hätte! Und 

dass er auch dabei beobachtet wurde, wie er 

auf einer frisch eingezogenen Spanndecke 

im Bad spazieren ging. In diesem Moment 

standen mir die Nackenhaare zu Berge.

Bis gerade eben glaubte ich noch, Zeuge der 

Evolution zu sein (Raubsäuger im urbanen 

Siedlungsraum stellen ihre Ernährung um 

und oder werden alkoholabhängig). Ich sah 

schon Gruppen von Prädatoren pöbelnd auf 

Discounterparkplätzen herumlungern, im-

mer auf der Suche nach dem nächsten Drink.

Nix Evolution!!!!!! Schadnagerbefall!!!!!

Uwe Adrian, städtischer 
Jagdaufseher

UnteRWeGS  π  

nichts ist,
  wie es scheint

Dem geneigten Leser sei kurz mitgeteilt, dass 

der Schreiber dieser Zeilen über eine stark 

ausgeprägte Phobie betreff s Rattus-Rattus 

und Rattus-Norvegicus verfügt. Während 

des sehr langen Telefongesprächs, durch 

gezieltes Nachfragen ergab sich folgendes 

Gesamtbild: Durch gegenseitige Gewichts-

kontrolle der Ehepartner geklärt, dass keiner 

von beiden die ganzen Leckereien verspeist 

hat. Zugang des Tieres durch die Garage, ein 

off ener Wanddurchbruch in den Keller, von 

da in den Wohnraum. Nach ausgiebigen 

Fressgelagen und anschließendem Diebstahl 

von Alkoholika verdauungsspaziergang auf 

Spanndecke. Hat bestimmt was von Trampo-

linspringen. Ich habe der Dame dann gera-

ten, einen Kammerjäger einzuschalten! Und 

das Fazit: Nichts ist, wie es scheint, und leere 

Weihnachtsteller können gute Beziehungen 

nicht zerstören!!

Zu guter Letzt möchte ich mich noch bei 

meiner Frau Ulla, Alfred Müller, den Kollegen 

der Feuerwehr und der Polizei, Frau Schäfer 

vom Stadtforst, Herrn U. Bösebeck, Herrn 

Wyrsch und Frau Roder von der unteren 

Jagdbehörde, bedanken. Ohne die gute Zu-

sammenarbeit mit den vorgenannten wäre 

dieses Ehrenamt nicht zu schultern.

MIT UWE ADRIAN

Erste Vorbereitung und 
Einweisung ... 

MotoRSÄGenKURSe SInD SeHR BeLIeBt

seit herbst 2016 bietet die kreisjägerschaft Mülheim 

an der Ruhr e.V. Motorsägenkurse 

in aufeinander aufbauenden Modu-

len an. Mittlerweile fand bereits der 

12. Kurs statt. Über 100 Teilnehmer ha-

ben seitdem den Motorsägenführerschein erlangt und weitere Modul-

kurse für fällungen absolviert. der theoretische teil fi ndet seit herbst 

2020 online als Zoom-konferenz 

mit kursleiter Christoph siepmann 

statt. den praktischen teil führt 

anna heimann im duisburger 

stadtwald durch. Zur Ausrüstung 

gehört die schnittschutzausrüs-

tung inklusive schuhen 

oder stiefeln, Helm 

mit gehörschutz 

und Visier.  π 
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im duisburger 

stadtwald durch. Zur Ausrüstung 

gehört die schnittschutzausrüs-

tung inklusive schuhen 

oder stiefeln, Helm 

mit gehörschutz 

und Visier. 



 

JAGD & RecHt
JAGD & RecHt  π  

 Wolfsabschuss durch Jäger 

 Fundstelle: Pirsch 14/2021, seite. 80 ff. 

 und Pirsch 3/2019, seite 74. 

Folgender Sachverhalt:

in Brandenburg wurde am 18.1.2019 im Rah-

men einer drückjagd ein Wolf geschossen. 

ein einzelner Wolf schnürte auf zehn Meter 

an einem schützen vorbei, entfernte sich auf 

einer Rehfährte und traf dort auf zwei Jagd-

hunde, die der fährte folgten. die Jagdhunde 

gingen den Wolf an. ein schütze beobachtete 

die situation und versuchte den Wolf durch 

schreien zu vertreiben und von den Hunden 

abzubringen. Vergeblich. dann gab er einen 

Warnschuss ab. der Wolf blieb unbeeindruckt. 

daraufhin hat der schütze den Wolf geschos-

sen. der Jagdleiter informierte die Polizei und 

den zuständigen Wolfsberater. gegen den 

schützen wurde Anklage vor dem Amtsgericht 

Potsdam wegen des Verstoßes gegen das tier-

schutzgesetz eingeleitet. 

der Angeklagte hatte sich damit verteidigt, 

der Abschuss sei gerechtfertigt gewesen zum 

schutz der beteiligten Jagdhunde. das Amtsge-

richt Potsdam hatte den Angeklagten erstins-

tanzlich freigesprochen. Über die Berufung der 

staatsanwaltschaft ist noch nicht entschieden.

das Amtsgericht Potsdam hatte darüber zu 

entscheiden, ob ein rechtfertigender notstand 

gem. § 34 stgB gegeben war. für den Ange-

klagten sprach die tatsache, dass nach durch-

führung der Beweisaufnahme feststand, dass 

der Angeklagte vor dem schuss versucht hat-

te, den Angriff des Wolfes auf die Jagdhunde 

durch lautes Anschreien, Wedeln mit den Ar-

men und einem Warnschuss abzuwehren. da 

der Wolf versucht hat die Hunde anzugreifen, 

war es erforderlich und auch ver-

hältnismäßig, einen schuss 

auf den Wolf abzuge-

ben. der Rettungs-

wille konnte dem 

Angeklagten nicht 

widerlegt werden. 

insoweit kam das 

Amtsgericht Pots-

dam in diesem fall zu 

einem freispruch. 

Aber: es handelt sich um 

eine einzelfallentscheidung des 

gerichts, die auf dem konkreten sachverhalt 

beruhte und stellt nicht eine generelle erlaub-

nis zum Wolfsabschuss dar.

 Unterladene Waff e im Waff enschrank 

 Fundstelle: Pirsch 6/2021, seite 78. 

Folgender Sachverhalt:

Bei einer Aufbewahrungskontrolle fand das 

landratsamt Miltenberg (Bayern) eine unter-

ladene Büchse mit fünf Patronen im Magazin 

im Waffenschrank des Jägers. daraufhin wider-

rief die Behörde die waffenrechtliche erlaubnis 

und wollte den Jagdschein für fünf Jahre ent-

ziehen. der Jäger klagte dagegen vor dem Ver-

waltungsgericht in Würzburg. 

in dem Verfahren hatte sich der Jäger dahin-

gehend eingelassen, er wäre gerade von der 

Jagd gekommen und dabei gewesen, sich sei-

ne dicke Winterhose auszuzuziehen, als es an 

der tür klingelte. deshalb habe er seine Waffe 

schnell in den Waffenschrank gestellt. statt 

des Postboten traf er die Beamten an.

das landratsamt Miltenberg und der 

Angeklagte einigten sich schließlich 

in dem Verfahren darauf, dass die 

sperrfrist für die Wiedererteilung 

des Jagdscheins auf drei Jahre 

verkürzt und das Verfahren ein-

gestellt wird. ein Verstoß gegen 

die Aufbewahrungspfl ichten lag 

unstreitig vor. 

anmerkung: im Übrigen dürfte hier schon der 

transport der Waffe nicht ordnungsgemäß er-

folgt sein.

 Tödlicher Jagdunfall 

 Fundstelle: Pirsch 6/2021, seite 79. 

Folgender Sachverhalt:

im Zuge einer drückjagd wurde eine 86 jäh-

rige frau tödlich getroffen. der angeklagte 

Jäger hatte sich erstinstanzlich zunächst da-

hingehend eingelassen, er sei ausgerutscht 

und dadurch habe sich der schuss gelöst. das 

Amtsgericht verurteilte ihn zu einer freiheits-

Liebe Jägerinnen und Jäger,

hier wieder eine kurze Darstellung unterschiedlicher rechtlicher 

probleme, die im Jahre 2021 die Jägerschaft beschäftigt haben und 

Gegenstand von gerichtlichen Verfahren gewesen sind.

Die Fundstellen habe ich Ihnen angegeben, so dass Sie bei weiterem 

Interesse dort noch einmal nachlesen können.

Herzliche Grüße und Waidmannsheil,

Anna cellar

Anna Cellar

strafe von zwei Jahren. im nachfolgenden Be-

rufungsverfahren gab der Angeklagte dann 

zu, dass er bewusst hangabwärts geschossen 

hatte. Wegen des geständnisses und der tatsa-

che, dass der Angeklagte das geschehene bis 

dahin nicht verarbeiten konnte und unter den 

folgen seiner tat psychisch stark leidet, wurde 

das strafmaß im Berufungsverfahren in eine 

Bewährungsstrafe von zwei Jahren und unter 

der Aufl age einer Zahlung von 5.000 euro an 

eine gemeinnützige einrichtung eingestellt.

anmerkung:

in vielen fällen ist es sinnvoll, schon im lau-

fenden strafverfahren durch entsprechende 

einlassungen auf die folgen des sich anschlie-

ßenden Verwaltungsverfahrens hinzuwirken 

und nicht, wie häufi g empfohlen, vom schwei-

gerecht des angeklagten im strafverfahren 

gebrauch zu machen.

 Führen eines 

 Fahrzeuges unter 

 Alkohol und be-

 rauschender Mittel/

 Jagdscheinentzug 

 Fundstelle: Pirsch 

 16/2021, seite 90 ff. 

gemäß § 17 BJagdg ist 

der Jagdschein zu versa-

gen bzw. zu entziehen, 

wenn die Zuverlässig-

keit und die persönliche 

eignung gemäß §§ 5, 6 

Waffg fehlen. im vor-

liegenden fall war der 

Jäger in eine Verkehrskontrolle geraten. die 

Polizeibeamten stellten fest, dass der koordi-

nationstest nicht ohne Beanstandungen durch 

den fahrer gemeistert wurde. der urintest fi el 

positiv auf tHc aus.

anmerkung: Tetrahydrocannabinol (tHc) ge-

hört zu den cannabinoiden und ist der Haupt-

wirkstoff von cannabis (Haschisch, Marihuana).

der Jäger hatte angegeben, sein letzter can-

nabiskonsum läge tage zurück (tHc kann bis 

zu 35 tage nach konsum noch im körper nach-

gewiesen werden). der führerschein wurde 

sichergestellt und ein ermittlungsverfahren 

wegen Verstoß gegen § 316 stgB eingeleitet. 

Wer ein fahrzeug führt, obwohl er infolge des 

genusses alkoholischer oder anderer berau-

schender Mittel nicht in der lage ist, das fahr-

zeug zu steuern, wird gemäß § 316 stgB mit 

einer freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 

geldstrafe bestraft. gleichzeitig hat dann die 

Verwaltungsbehörde die Zuverlässigkeit und 

persönliche eignung nach Waffengesetz zu 

überprüfen.

dieses Verfahren ist wider erwarten für den 

Jäger gut ausgegangen, weil im laufenden 

strafverfahren festgestellt wurde, dass die 

durch die Polizei festgestellten Verhaltens-

weisen keinen rauschmittelbedingten Hin-

tergrund hatten. der sachverständige stellt 

fest, dass die fahrfehler auf der mangelnden 

ortskunde des fahrers beruhten und der ko-

ordinationstest witterungsbedingt fehlerhaft 

ausfi el. nachdem also im strafverfahren kei-

ne drogenbedingten Ausfallerscheinungen 

festgestellt wurden, war der Angeklagte frei 

zu sprechen. damit waren die Zweifel an der 

Zuverlässigkeit nicht mehr gegeben. Allein die 

tatsache, dass der Jäger positiv auf tetrahyd-

rocannabinol getestet wurde, reicht für die 

Annahme der unzuverlässigkeit nicht aus.

anmerkung: die waffenrechtliche Zuver-

lässigkeit besitzen Personen, die zu einer 

straftat von mindestens 60 Tagessätzen oder 

mindestens zweimal zu einer geringen geld-

strafe verurteilt wurden, nicht mehr. sobald 

die Waffenbehörde kenntnis von der Verur-

teilung erlangt, kann sie die fehlende Zuver-

lässigkeit annehmen und die Waffenerlaubnis 

widerrufen. Vorbestraft ist man im Übrigen 

bei einer freiheitsstrafe von mehr als 90 Ta-

gessätzen.
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Wald. Deine Natur.

Baum des Jahres - Die Buche 
ist die häufigste Laubbaumart in 
Deutschlands Wäldern. In Mittel­
europa gibt es keine andere Bu-
chenart und botanisch korrekt 
heißt sie Rotbuche, weil ihr weiß­
gelbes Holz einen rötlichen Schim-
mer hat.
Die Buche ist Europäerin und 
Deutschland liegt im Zentrum 
ihres Verbreitungsgebietes. In 
der Konkurrenz mit den anderen 
Waldbaumarten ist die Buche 
deutlich im Vorteil, denn ihr Kro-
nendach beschattet den Waldbo-
den ausgesprochen stark. Darun-
ter können außer ihrem eigenen 
Nachwuchs nur Eiben, Stechpal-
men und Weiß­Tannen länge-
re Zeit überleben. Dank dieser 
„Schattenstrategie“ wäre die Bu-
che auf mindestens zwei Dritteln 
unserer Waldflächen die beherr-
schende Baumart. 
Die Buche bevorzugt nährstoffrei-
che, frische und lehmige Böden, 
sie kommt aber auch auf sauren, 
nährstoffarmen Böden und bei 
ausreichender Kalkversorgung auf 
trockenwarmen Standorten vor. 
Entsprechend ihrer großen Ver-

Natur des Jahres I 2022 

Die Rotbuche
breitung auf den unterschiedlichs-
ten Standorten gilt ihr genetisches 
Anpassungspotenzial als recht 
hoch, so dass davon ausgegangen 
wird, dass sich die Buche trotz der 
sich ändernden klimatischen Ver-
hältnisse auch künftig in unseren 
Wäldern behaupten wird.

Rotbuche

Schmetterling des Jahres ­ Der 
Kaisermantel ist der größte mit-
teleuropäische Perlmuttfalter 
­ der Name verweist auf ein ge-
meinsames Merkmal, nämlich 
die perlmuttartig schimmern-
den Flecken auf der Unterseite 
der Flügel. Der in Europa weit 
verbreitete Kaisermantel ist ein 
typischer Waldschmetterling; er 
liebt offene, lichte Mischwälder 
mit reichhaltiger, aber nicht zu 
dichter Bodenvegetation. Im 
Sommer findet man ihn häufig 
an Waldrändern und Lichtungen, 
wo er häufig an Disteln, Flocken-
blumen oder Skabiosen saugt.
Der Kaisermantel bildet eine Ge-
neration im Jahr mit Hauptflug-
zeit im Juli und August aus. Die 
Weibchen legen nach der Paa-
rung ihre Eier in geringer Höhe 
an Baumrinde ab, aber nur an 
Bäumen, die in der Nähe von 
Veilchen wachsen. Im Spätsom-
mer schlüpfen die Raupen, fres-
sen ihre Eihülle und verbergen 
sich in Ritzen der Baumrinde, 
um dort zu überwintern. Erst im 
Frühjahr krabbeln die Raupen 
herunter auf den Waldboden 
und ernähren sich von den Blät-
tern verschiedener Veilchenar-
ten. 

Der Kaisermantel

Foto: Jan Preller / Wald und Holz NRW

Kaisermantel

Foto: T. Laußmann

Steckbrief
Name: Rotbuche, Gemeine 
Buche (Fagus sylvatica) 
Verbreitung: Mitteleuropa
Alter: bis 350 Jahre
Höhe: bis 40 m
Blatt: eiförmig, 6–10 cm lang, 
ganzrandig­wellig
Blüte: Mai, unauffällig hell-
braun
Frucht: dreikantige braune, 
glänzende Nüsse („Buch-
eckern“), jeweils zu zweit 
in einem weichstacheligen 
Becher
Rinde: silbergrau, glatt
Holz: blassgelb bis rötlich­
weiß, sehr hart, wenig 
 witterungsbeständig

Gewählt vom:  
Kuratorium „Baum des Jahres“

In Kooperation mit:

Steckbrief
Name: Kaisermantel  
(Argynnis paphia)
Größe: Flügelspannweite  
bis 6 cm
Aussehen: leuchtend orange-
farbene Flügeloberseite und 
schmales, silbrig schimmern-
des Band auf der grünlichen 
Unterseite; Männchen mit 
breiten Strichen auf den 
Vorderflügeln, die gedeckter 
gefärbten Weibchen mit 
dunklen Flecken

Gewählt vom: BUND NRW 
Naturschutzstiftung mit 
der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinisch­Westfälischer 
Lepidopterologen e.V.

Natur des Jahres
Natur des Jahres 2022  π

Wald. Deine Natur.

Blume des Jahres – Die Vier-
blättrige Einbeere, weist eine 
sehr ungewöhnliche Wuchs-
form auf: An bis zu 40 cm hohen 
Stängeln werden in einem Quirl 
zumeist vier Blätter ausgebil-
det. Unter der Bodenoberfläche 
wächst die Einbeere mit krie-
chenden Sprossen, botanisch 
Rhizome genannt, durch das 
Erdreich. Aus den Rhizomen 
wachsen die einzelnen Stängel 
hervor. Im Mai bildet jeder Stän-
gel eine endständige Blüte über 
dem Blattquirl. Die Einbeere 
wird vor allem von Fliegen be-
stäubt, aber die Pollen werden 
auch mit dem Wind verteilt. Im 
Laufe des Sommers bildet sich 
eine schwarze Beere, in der sich 
die Samen befinden, welche 
dann durch Vögel und Ameisen 
ausgebreitet werden.
Das Verbreitungsgebiet der Ein-
beere reicht von Europa bis zur 
Mongolei. Sie ist eine charakte-
ristische Art für alte Wälder; sie 
bevorzugt feuchte, nährstoffrei-
che, humose Böden. So kommt 
sie in Hartholz­Auenwäldern, 
feuchten Buchenwäldern, Erlen­
Eschenwäldern und Erlenbruch-
wäldern vor. Die Einbeere bildet 
pro Pflanzentrieb nur eine ein-
zige Beere, sodass ihre Fernaus-
breitung mittels Samen sehr be-
grenzt ist. Die Hauptausbreitung 
erfolgt über die Rhizome, wes-
halb es sehr viel Zeit braucht, 
um neue Waldstandorte zu be-
siedeln. In sechs Bundesländern 
steht sie auf der Roten Liste der 
gefährdeten Pflanzen. 
Achtung: Alle Pflanzenteile sind 
giftig, besonders die Beeren. 
Bei Menschen können beim 
Verzehr Erbrechen, Durchfall 
und Schwindelanfälle auftre-
ten. Heute wird die Einbeere 
nur in der Homöopathie in sehr 
geringen Konzentrationen zur 
Behandlung von Kopf­ und Ge-
sichtsschmerzen, Augenreizun-
gen durch grippale Infekte und 
bei grünem Star eingesetzt. Im 
Mittelalter wurde die Pflanze 

Die Einbeere

auch als Arzneimittel zur Wund-
behandlung, bei rheumatischen 
Beschwerden und zur Abtötung 
von Kopfläusen genutzt. Der 
Einbeere wurden früher auch 
Zauberkräfte zugesprochen. Im 
14. Jahrhundert wurde sie als 
„Pestbeere“ in Kleider eingenäht 
und am Körper getragen, in der 
Hoffnung, dass sie vor der Pest 
schützen möge.

Insekt des Jahres – Kamelhals-
fliegen gelten als die artenärmste 
Ordnung von Insekten mit voll-
ständiger Verwandlung – also 
mit einem Puppenstadium. Aus 
vielen fossilen Funden lässt sich 
aber ableiten, dass die Insekten 
zu Lebzeiten der Dinosaurier in 
viel größerer Vielfalt auf der Erde 
vertreten waren. Weltweit sind 
nur etwa 250 Kamelhalsfliegen­
Arten bekannt, in Mitteleuropa 
sind bislang 16 Arten beschrie-
ben. Die Verbreitung der Ka-
melhalsfliegen ist auf Teile der 
Nordhemisphäre beschränkt, da 
sie für ihre Entwicklung einen 
deutlichen Temperaturabfall be-
nötigen, wie er beispielsweise 
im mitteleuropäischen Winter 
stattfindet. 
Das auffälligste und namensge-
bende Merkmal der Kamelhals-
fliegen ist das stark verlängerte 
erste Brustsegment (Prothorax), 
dem ein langer, abgeplatteter 
Kopf aufsitzt. Sämtliche Kamel-
halsfliegen sind in allen Lebens-
stadien Landbewohner. Die aus-
gewachsenen Tiere sind tagaktiv 
und leben überwiegend in der 
Kronenschicht von Bäumen. Dort 
ernähren sie sich räuberisch von 
verschiedenen Insekten, v.a. von 
Blatt­ und Schildläusen. 
Trotz ihrer gut entwickelten 
Flügel sind sie keine guten Flie-
ger, sondern bewegen sich eher 

Schwarzhalsige Kamelhalsfliege
schwirrend, hüpfend oder flat-
ternd. Die Eiablage erfolgt in Rin-
denspalten; die Larvenentwick-
lung dauert 2 bis 3 Jahre, wobei 
die Larven ebenfalls räuberisch 
leben. Bei einer ausreichenden 
Populationsdichte könnten rin-
denlebende Kamelhalsfliegen­
Larven als „Gegenspieler“ von 
Schadinsekten, wie beispielswei-
se den Borkenkäfern, nützlich 
sein.

Foto: Udo Steinhäuser /  
Loki Schmidt Stiftung

Steckbrief
Name: Schwarzhalsige 
Kamelhalsfliege (Venustora-
phidia nigricollis)
Größe: 8 bis 18 mm
Flugzeit: Mai bis Juni
Aussehen: Körper schwarz 
oder dunkelbraun; an Kopf, 
Thorax und Hinterleib (Ab-
domen) gelegentlich gelbe 
oder weißliche Flecken;  die 
schwarzen Augen treten 
halbkugelig hervor; lange, 
borstenförmige Fühler; gro-
ße, reich geäderte Flügel mit 
charakteristischem, meist 
dunkelbraunem bis hell gelb-
lichem Flügelmal (Pterostig-
ma), liegen in Ruhestellung 
dachartig auf dem Hinterleib; 
Beine mit jeweils fünf Fuß-
gliedern (Tarsen) 

Schwarzhalsige Kamelhalsfliege

Foto:  Harald Bruckner/Senckenberg Institut

Gewählt vom: Kuratorium 
„Insekt des Jahres“

Steckbrief
Name:  Vierblättrige Einbee-
re (Paris quadrifolia)
Erscheinung: ausdauernde 
krautige Pflanze mit Wuchs-
höhen von 10 bis 40 cm  
Laubblätter: je Stängel 4 
einfache, ganzrandige Blätter 
in einem Quirl
Blüte: Mai/Juni; je Stängel 
nur 1 endständige, vierzäh-
lige, unscheinbare grüne 
Blüte mit auffallend gelben 
Staubfäden
Früchte: vielsamige, blau-
schwarze, heidelbeerähnli-
che, aber saftlose Beeren

Ausgerufen durch:  
Loki Schmidt Stiftung

Einbeere
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Wald. Deine Natur.

von ihm und seinen Nachfol-
gern betriebene aktive Umbau 
naturferner Wälder in Verbin-
dung mit der Förderung ihrer 
eigendynamischen Entwicklung 
vorteilhafter ist, als sich auf die 
Regenerationskräfte der Natur 
allein zu verlassen. Diese Wälder 
haben die Katastrophen der letz-
ten Jahre beinahe unbeschadet 
überstanden und geben daher 
wichtige Hinweise, wie unsere 
Wälder in Zukunft aufgebaut 
sein sollten.
Friedrich Erdmann betreute die 
Oberförsterei bis zu seiner Pen-
sionierung im Jahr 1924; er starb 
1943 im Alter von 83 Jahren. In 
Anerkennung seiner Verdienste 
um die Forstwissenschaft wurde 
er zum Ehrendoktor der forstlichen 
Hochschule Eberswalde sowie zum 
Ehrenbürger der forstlichen Hoch-
schule Hannoversch Münden er-
nannt.
Nähere Informationen unter  
www.waldgebiet­des­Jahres.de.

Ausgerufen durch: Bund 
Deutscher Forstleute (BDF)

Pilz des Jahres – Der nahezu 
weltweit verbreite Fliegenpilz 
zählt zu den häufigsten Pilzarten 
Deutschlands. Er gilt als Glücks-
symbol, ist Gegenstand zahlrei-
cher Mythen und kultiger Hand-
lungen und der bekannteste Gift-
pilz schlechthin, den selbst kleine 
Kinder erkennen.
Als wichtiger Symbiosepartner 
vieler Laub­ und Nadelbäume 
liefert der Fliegenpilz über die 
Baumwurzeln Wasser und Nähr-
stoffe. Im Gegenzug erhält der 
Pilz Zuckerverbindungen, die 
er selbst nicht herstellen kann. 
Der Tauschhandel erfolgt an 
den Wurzelspitzen, die von den 
Pilzfäden schützend ummantelt 
werden.
Der Lamellenpilz ist zwar mit 
den Knollenblätterpilzen ver-
wandt, aber kein tödlicher Gift-
pilz.  Typisch nach Verzehr sind 
z. B.  geweitete Pupillen, rasen-
der Puls, bis hin zu Krämpfen 
und zentralnervösen Störun-
gen. In einigen Kulturen wird 
der Fliegenpilz als Rauschmittel 
verwendet. Hierfür ist Musci-
mol verantwortlich, das beim 
Trocknen der Fruchtkörper aus 
der Ibotensäure entsteht. Auch 
Rentiere berauschen sich gerne 
an Fliegenpilzen.

Der Fliegenpilz  

Fliegenpilz

Waldgebiet des Jahres - Die 
Erdmannwälder liegen in 12 
Waldgebieten rund 40 Kilome-
ter südlich von Bremen zwischen 
den Kleinstädten Sulingen und 
Bassum. Sie gehören heute zum 
Forstamt Nienburg der Nieder-
sächsischen Landesforsten.
1892 übernimmt Friedrich Erd-
mann die damalige Oberförs-
terei Neubruchhausen. Große 
Flächen kränkelnder Kiefern aus 
Erstaufforstung von Heide fin-
det er vor und er geht einen ei-
genen, unkonventionellen Weg: 
Er lässt die kranken Kiefern he-
rausschlagen und fördert die 
Umwandlung der unzersetzten 
Nadelstreu (Rohhumus) in wert-
vollen Waldhumus. Mit seiner 
Gabe, die Natur zu beobachten 
und zu erforschen, entwickelt 
er die Idee eines „Waldbaues 
auf natürlicher Grundlage“. Bu-
chen, Eichen, Weißtannen, Dou-
glasien, Fichten und Lärchen, 
aber auch Besonderheiten wie 
Esskastanie oder Orientalische 
Buche lässt er in Mischung auf 
großer Fläche säen und pflan-
zen. Der Buche gilt dabei sein 
besonderes Interesse: „… ein 
Wald in dem die Buche den 
Grundbestand bildet, ist die bes-
te und wertvollste Grundlage 
des Mischwaldes …“.
Die Erdmannwälder zeigen 
heute eindrucksvoll, dass der 

Die Erdmannwälder

Foto: Gerhard Naendrup

Erdmannwälder

Foto: Rainer Städing
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Steckbrief
Name: Fliegenpilz, Roter Flie-
genpilz (Amanita muscaria)
Fruchtkörper: erscheint 
meist von Juli bis Oktober, 
v.a. unter Fichten und Birken; 
weißer, bis zu 20 cm langer 
und 3 cm dicker Stiel; meist 5 
bis 10 cm breiter Hut, leuch-
tendrot mit weißen Tupfen; 
Lamellen und Fleisch sind 
weiß und weich.

Ausgerufen durch: Deutsche 
Gesellschaft für Mykologie 
(DGfM)

Natur des Jahres 2022  π

Wildtier des Jahres – Mit Körper-
längen von bis zu 2 Metern gehö-
ren Schweinswale zu den kleinen 
Walen. Am bekanntesten in Euro-
pa ist der Gewöhnliche Schweins-
wal (Phocoena phocoena) mit 
Vorkommen in Nord­ und Ostsee. 
Dort leben sie meist einzeln, als 
Mutter­Kalb­Paare und ganz gele-
gentlich in kleinen Gruppen über-
wiegend in flachen, küstennahen 
Meeren und Flussmündungen. 
Schweinswale gehören zu den 
„Zahnwalen“ und sind mit den 
Delfinen verwandt. Sie haben 
jedoch einen gedrungenen Kör-
per mit rundem Kopf, stumpfer 
Schnauze ohne „Schnabel“. Die 
Kiefer enthalten bis zu 120 spa-
telförmige Zähne. Schweinswale 
sind sie in der Lage, Ultraschall zur 
Echoortung einzusetzen und sie 
können sehr schnell schwimmen ­ 
auf Kurzstrecken bis 22 km/h.
Der Schweinswal ist Deutschlands 
einzige Walart und vom Ausster-
ben bedroht; in der Ostsee wird 
der Bestand auf nur noch 500 
Tiere geschätzt. Für die kleine 
Population ist dabei das Ertrin-
ken in Fangnetzen die größte Ge-
fahr. Zudem lasse der Rückgang 
von Schwarmfischen wie Hering, 
Sprotte und Makrele den Wal hun-
gern ­ Schweinswale müssen täg-
lich rund zehn Prozent ihres Kör-

Der Schweinswal
pergewichtes in Form von Fischen 
aufnehmen. Auch die schleichen-
de Vergiftung durch Pestizide, die 
oft über die Flüsse in Nord­ und 
Ostsee gelangen, schadet den 
Tieren. Ein weiteres Problem wird 
in dem zunehmenden Lärm im 
Meer gesehen ­ durch Schiffe und 
auch durch den Bau von Offshore­
Windkraft­Anlagen. Bei zu großem 
Lärm verlieren die Schweinswale 
die Orientierung.

Schweinswal

Vogel des Jahres – Der Wiede-
hopf ist einer unserer auffälligs-
ten heimischen Brutvögel. Mit 
seinem langen Schnabel und 
den orangen Scheitelfedern mit 
den schwarzen Punkten, die er 
bei Erregung aufrichtet, ist er 
ein echter Hingucker. Die Ge-
schlechter sind einander sehr 
ähnlich, die Weibchen etwas 
kleiner und eine Spur matter ge-
färbt. Charakteristisch ist auch 
sein wellenförmiger, gaukelnder 
Flug, bei dem die breiten, tief 
gefingerten Flügel nach jedem 
Schlag fast angelegt werden. 
Sein wissenschaftlicher Gat-
tungsname „Upupa“ ist eine 
Nachahmung des Klangs seines 
dreisilbigen „upupup“­Balzrufes. 
Als Zugvogel verbringt der Wie-
dehopf den Winter in Afrika, v.a. 
im Savannengürtel südlich der 
Sahara.
Der Wiedehopf liebt warme Re-
gionen, weshalb er bei uns v.a. 
in Wein­ und Obstbauregionen 
vorkommt. Er benötigt halb­
offene bis offene insektenreiche 
Landschaften. In erster Linie 
ernährt er sich von größeren 
Insekten und deren Larven. Der 
Wiedehopf – am Boden jagend – 
frisst gerne Käfer, Grillen, Heu-
schrecken und Schmetterlings-
raupen, aber auch Spinnen oder 

Der Wiedehopf
Regenwürmer stehen auf seinem 
Speiseplan. Zum Brüten nutzt er 
Baum­ und Spechthöhlen, Mau-
erlöcher oder auch Nistkästen.
Die Population des Wiedehop-
fes ist in Deutschland aufgrund 
fehlender Lebensräume gefähr-
det. Doch der Bestand dieses 
wärmeliebenden Vogels wächst, 
ein klares Anzeichen des Klima-
wandels.

Foto: Willi Rolfes / NABU

Wiedehopf

Foto: Hannes Bonzheim / NABU

Steckbrief
Name: Gewöhnlicher 
Schweinswal (Phocoena 
phocoena)
Aussehen: gedrungener 
Körper mit rundem Kopf, 
stumpfer Schnauze und ohne 
„Schnabel“; Rücken dunkel-
grau, Bauch hellgrau, Lippen 
und Kinn schwarz; dreiecki-
ge Finne, kleine, rundliche 
Brustflossen
Größe: bis 2 m
Gewicht: bis 75 kg
Alter: 10 bis 12 Jahre
Nahrung: v.a. Schwarmfische 
wie Hering oder Sprotte
Nachwuchs: Tragzeit 11 Mo-
nate, 1 Junges, mit 3 Jahren 
geschlechtsreif

Ausgerufen durch: 
Deutsche Wildtier Stiftung

Steckbrief
Name: Wiedehopf (Upupa 
epops)
Größe: 30 cm
Gewicht: 75 g
Flügelspannweite: 48 cm
Alter: 10 Jahre
Gelege: 5 bis 7 Eier, Brut­
dauer bis 19 Tage, meist nur 
1 Brut/Jahr
Auffälligkeiten: bis 6 cm 
langer, dunkler Schnabel; 
schwarz­weiß gebänderte 
Flügel; 5 bis 6 cm lange auf-
richtbare Federhaube

Ausgerufen durch: Natur-
schutzbund Deutschland
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INTERN

Folgende Mitglieder wurden für 

ihre langjährige Zugehörigkeit 

zum Landesjagdverband mit der 

Treuenadel geehrt. Die persönlIche 

Übergabe der Treueurkunde und 

-nadel erfolgte im Rahmen der 

1.Mai Feier an der Waldschule.

25 jährige Treuenadel

Hermann Schulten-Baumer

Dr. med. Gabriele Krawzak

Barbara Terjung

Manfred Momm

Prof. Dr. med. Hans-Werner 

Krawzak

40 jährige Treuenadel

Werner Flaum

Dr. Klaus Mohr

Bernd W. Schalk

Franz Timmerhaus

Ulrich Vozelj

50 jährige Treuenadel

Wolfdieter Gantenberg

60 jährige Treuenadel

Hubert Born

60 jährige Treuenadel

Lothar Jäger

Günter Voß

70 jährige Treuenadel

Klaus Kocks

Die Mülheimer Jägerinnen

und Jäger trauern mit den

Angehörigen um den Tod

der verstorbenen Mitglieder.

Wir werden den Verstorbenen 

ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Karl Scheele

Jürgen Radke 

Siegfried Deichsel

Wolfgang Brands

Uwe Christmann

Siegfried Lübke

Manfred Toncourt

Bernd König

Wilhelm im Brahm

Dr. Hermann Cobet

Dr. Karl Stender

Hermann Becker

Gustav Kremer

Karl Miebach

Mai 
Sa  01.05.   
Maifeier an der Waldschule 
Di  10.05.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen *

JUNI 
Di  14.06.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen 
So  26.06.  19 Uhr 
11. Fest der Jagdhornbläser
Mo  27.06.  19 Uhr 
Ü70-Party /Seniorentreffen
Do  30.06.  18.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung

Juli 
Di  12.07.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 

AUG 
Mo  29.08.  19 Uhr
Beginn Jungjägerkurs 2022/23

SEPT 
Di  13.09.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen 

OKT 
Di  11.10.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 
Mi  19.10.  
Beginn Bläserkurs 2022/23

NOv 
Di  08.11.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen 
Sa  19.11.  17 Uhr
Hubertusmesse in St. Mariä 
Geburt, Mülheim Kirchenhügel
-
DEZ 
Di  13.12.  18.30 – 20.20 Uhr   
Kreisjägerschaftsschießen 

Intern  π  

Herzliche Glückwünsche den 

Damen und Herren, die in 

diesem Jahr mit ihren beson-

deren Geburtstagen ein hohes 

Alter erreichen oder erreicht 

haben:

90. Geburtstag

Hans-Joachim Thiele

Hermann Hakert

85. Geburtstag

Günter Voß

Hugo Immand

Karl Marx

80. Geburtstag

Willibald Ferger

Kurtludwig Lindgens

Heinz in der Beeck

Werner Kremerskothen

Hans-Jürgen Tönges

Horst Winkelmann

Horst Freiburg

Hans Klaus Schmitz-Manseck

75. Geburtstag

Erhard Creutz

Hellmuth Schaible

Rolf Hofmann

Gerd-Walter Bethge

Robert Kunkel

Norbert Steinfatt

Hermann Beekmann

Günter-Wilhelm Kempken

Klaus Weltjen

Wolfgang Pöhler

Eugen Meyer

Karl-W. Haakert

70. Geburtstag

Ellen Domke

Gudrun Kuchler

Helmut Dungs

Alfred Gaeb

Burkhardt Schütte

Johann-Wolfgang Maties

Harald Droste

65. Geburtstag

Jochen Elstermeier

Rainer Maria Feuster

Friedrich Scheidt

Herbert Antons

Erdmuthe Luhr-Antons

Norbert Perkuhn

Gisela Höcker

Wilfried Terhorst

Johannes Voelker

Manfred Momm

Detlef Howe

Javad Sabunati

Alexander Gosten

Volker Mühlemeier

Frank Hartwig

Friedrich Görtz

Norbert Bertram

Willi Rosenbusch

60. Geburtstag

Michael Scholl

Ulrich Otto

Annegret Teichmann

Martina Meyer

Melitta Thomas

Dirk Schulz-Durst

Ingo Kemper

Karl-Ulrich Kolb

Michael Möritz

Heinz Evertz

Heike Feuster

Ulrich Suhren

Dr. Mathias Mühlen

EHRUNGEN GEBURTSTAGE GEDENKEN

  soweit bis Redaktionsschluß bekannt
* in Xanten

TERMINE 2022

Geschäftsstelle
Kreisjägerschaft Mülheim 
an der Ruhr e.V.
Großenbaumer Str. 232
45479 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.:  0208 48 71 94
info@muelheimer-jaeger.de
www.muelheimer-jaeger.de

Vorsitzender
Frank Lenz
Reichspräsidentenstr. 21-25
45470 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0208 30 66 96 60
frank.lenz@
muelheimer-jaeger.de

Stellv. Vorsitzender
Urs Pfannmüller
Wintgensweg 37 
45481 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.:  0208 4 66 50 29
urs.pfannmueller@
muelheimer-jaeger.de

Geschäftsführer
Christian Peitsch
Mendener Str. 101  
45470 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0172 2 00 12 54
christian.peitsch@
muelheimer-jaeger.de

Schatzmeister
Dr. Mathias Mühlen
Alte Hatzper Str. 10b 
45149 Essen
Tel.: 0201 43 73 80
mathias.muehlen@
muelheimer-jaeger.de

Mitgliederverwaltung
Jutta Stickelbroek
jutta.stickelbroek@
muelheimer-jaeger.de

Jungjägerausbildung & 
Schießwesen
Klaus Weltjen
Bruchstr. 97 
45468 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: 0208 47 74 40
klaus.weltjen@
muelheimer-jaeger.de

Presse- & 
Öffentlichkeitsarbeit
Anke Gleichmar
Tel.: 0172 4 11 96 92
anke.gleichmar@
muelheimer-jaeger.de

Jagdliches Brauchtum
Bei Redaktionsschluss noch 
nicht besetzt

Waldkäuze/
Lernort Natur
Erdmuthe Luhr-Antons
Tel.: 0208 45 68
erdmuthe.luhr-antons@
muelheimer-jaeger.de

Jagdhundewesen
Kirsten Schenk
Tel.: 0201 67 19 69
kirsten.schenk@
muelheimer-jaeger.de

JungJäger
Fabian Wagner
Tel.: 0151 42 444 040
fabian.wagner@
muelheimer-jaeger.de

Internetbeauftragte
Desiree Maties
desiree.maties@
muelheimer-jaeger.de

Kontakt

Wir beraten Sie gerne bezüglich 

der Gestaltung Ihrer Anzeige 

oder auch zu drucktechnischen 

Fragen: Tel.: 0208 48 71 94

Oder geben Sie einfach Ihre 

druckreife Anzeige online über 

unsere Mail-Adresse auf:

info@muelheimer-jaeger.de

Mediaplan

Den aktuelle Mediaplan finden 

Sie auf unserer Website

www.muelheimer-jaeger.de

Anzeigen
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Alte Hatzper Str. 10 b
45149 Essen

Tel.: (0201) 4 37 38 - 0
Fax: (0201) 4 37 38 - 29

www.muehlen.de
kanzlei@muehlen.de

Steuerberatung Dr. Mühlen
Sie bestimmen das Ziel, wir
empfehlen den Kurs

pRotoKoLL

ergebnisniederschrift über die ordentliche 

Mitgliederversammlung für die jahre 2019

und 2020 der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der ruhr e.V. die Versammlung fand am 

29. september 2021 im saal des restaurants 

bürgergarten in Mülheim an der ruhr statt.

TOP 1
begrüßung und eröffnung 

der sitzung erfolgte pünktlich um 18.30 uhr

Begrüßung der ehrengäste

TOP 2
es erfolgte die feststellung der ordnungsge-

mäßen einladung, ergänzungen oder Ände-

rungen zur tagesordnung lagen nicht vor bzw. 

wurden nicht gestellt. christian Peitsch wurde 

zum Protokollführer gewählt. 

TOP 3
ehrung verstorbener Mitglieder

TOP 4
geschäftsbericht des Vorsitzenden

Bedingt durch corona Pandemie mit den be-

kannten behördlichen Aufl agen kamen die 

tätigkeiten und Aktionen des Vereins fast 

vollständig zum erliegen. einzig die Jungjäger-

kurse konnten mit einem hohen Maß an An-

passungen im schulungsablauf aufrechterhal-

ten werden. Hier gilt der besondere dank dem 

gesamten Ausbilderteam um klaus Weltjen.

TOP 5
Kassenberichte

die kassenberichte für die Jahre 2019 und 

2020 wurden durch den schatzmeister 

dr. Mathias Mühlen vorgestellt.

TOP 6
bericht der Kassenprüfer 

der kassenprüfer Herbert Antons bestätigte 

die ordnungsgemäße kassenführung für die 

Abschlüsse der Jahre 2019 und 2020.

TOP 7
entlastung des Vorstandes

der ehrenvorsitzende Achim thiele schlägt 

den Mitgliedern die entlastung für des Vor-

stands für die geschäftsjahre 2019 und 2020 

vor. der Vorstand wird für die geschäftsjahre 

2019 und 2020 einstimmig entlastet.

TOP 8
anträge

es wurden keine Anträge eingebracht 

TOP 9 

Verschiedenes

keine Punkte 

Mit der Ankündigung verschiedener Termine 

und dem Wunsch, dass alle gesund durch die 

Pandemie kommen, schließt der Vorsitzende 

die Sitzung um 19.15 Uhr.

Mülheim an der Ruhr, 10. Oktober 2021

frank lenz   

1. Vorsitzender 

christian Peitsch   -

Geschäftsführer als Protokollführer

Jagd & Mode Heistrüvers

• Beratung, Verkauf,
 Reparatur und Wartungen  
 aller Jagd- und Sportwaffen 
• Einschießservice aller    
 Jagdwaffen 
• Munition und Bekleidung 
• Optik und Nachtsichttechnik 
• Hundebedarf 
• Jagdreisen 
• Schießtraining 
• Ihr Komplettaustatter
 für den Jäger

Ihr kompetentes

Jagdfachgeschäft

am Niederrhein

Auf dem Bock 30
47669 Wachtendonk

Wir beraten Sie gerne,  
sprechen Sie uns

einfach an!

Tel.: 02836 206
www.heistruevers.de
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Sparkasse – mehr als eine Bank.

- Frische Erdbeeren, Spargel, Kartoffeln    
   und Kürbisse von unseren Feldern 

- Freiland-Eier aus dem Hühnermobil 
  und viele Produkte aus eigener Herstellung
  in unserem Hofladen. 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Am Buchholz 13
45470 Mülheim an der Ruhr
Öffnungszeiten:
Mo - Fr : 8  – 18.30 Uhr
Sa: 8 – 18 Uhr, So + Feiertags: 11 – 16 Uhr

FRISCH AUS DER REGION 

IHR BAUERNMARKT 
in Mülheim an der Ruhr

  und viele Produkte aus eigener Herstellung
  in unserem Hofladen. 

Wir freuen uns auf 


